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Die Dolmetscherin Paulina Abramson hat  mit  der Angs t  vor dem sowjetischen Unterdrü­
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Friedemann widmete ihr  Leben dem Kampf  gegen den Faschismus - und  blieb dabei 
stets im Hintergrund.  
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Die Amerikanerin Hi lda  Bell hatte zwei Berufungen - zur  Krankenschwester und 
zur politischen Aktivistin. M i t  Charme und  Verve kämpfte sie für ihre Patienten, gegen 
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George Green ist für die Sache der spanischen Republik gestorben, seine Frau N a n  Green 
hat  für sie gelebt. 
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Kommandantin a u f  Zeit, Revolutionärin für immer: A u f  Befehl von M i k a  Etchebehere 
verteidigten Soldaten Madrid,  lernten dabei aber auch Lesen und ihre Betten zu  machen. 
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„Sehr glücklich, sehr beschäftigt, ganz  wohlauf" 167 
Die etablierte Arz t in  Frances Vanzant gab ihre bürgerliche Existenz auf, u m  von Texas 
in den Spanischen Bürgerkrieg zu ziehen. Sie ahnte nicht, dass sie nie wieder an ih r  Leben 
davor würde anschließen können. 

Das  Schönste, das Schrecklichste, das Schmerzhafteste 171 
Stationen im Leben der Wiener  Kommunistin Lisa Gavric, der die Partei die Familie 
ersetzte und der Bürgerkrieg Geborgenheit gab. 
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